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Grußwort

Mit der für die Gemeinde Grenzach-Wyhlen neuen Bürgerbetei-
ligungsform via Internetbefragung, flankiert mit einer Postkar-
tenaktion, zu unserem aktuellen Stadtentwicklungsprojekt „Neue 
Mitte“ haben wir Neuland betreten. Formuliertes Ziel war, viele 
Menschen aller Altergruppen zu erreichen, nach ihren Nutzungs- 
und Gestaltungswünschen sowie Anregungen zur „Neuen Mitte“ 
zu befragen und für das Thema zu sensibilisieren. Das Ergebnis von 
über 1.250 Beteiligungen binnen eines Monats hat uns überwältigt 
und unserer kühnsten Erwartungen übertroffen. Es gab über 7.000 
Aktionen auf der Internetplattform, was zeigt, wie wichtig die In-
ternetseite war und ist, nämlich: Es gibt ein großes Interesse an 
den Ideen, Wünschen und Kommentaren der Anderen. Die „Neue 
Mitte“ ist zum Thema geworden, über das man sich austauscht 
und spricht, das in das Bewusstsein der Bevölkerung gerückt ist. 
Ein riesengroßer Dank gilt Allen, die mitgemacht haben.

Monika Neuhöfer-Avdić, Bauamtsleiterin
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1.  Einleitung

Ende 2012 ergriff die Gemeinde Grenzach-Wyhlen die Gelegenheit, ein brach-
liegendes Grundstück im Ortsteil Grenzach zu erwerben. Mit dem Abriss der 
baufälligen Gebäude und dem Entfernen der verwilderten Hecken ist zwischen-
zeitlich eine ca. zwei Hektar große Freifläche in attraktiver Lage entstanden. 
Wie sie künftig genutzt wird, soll voraussichtlich bis 2016 mit dem Beschluss 
eines neuen Bebauungsplanes festgelegt werden. Einen Einblick in die Wünsche 
der Bürgerinnen und Bürger Grenzach-Wyhlens für die Gestaltung der Neuen 
Mitte, sollte das Bürgerbeteiligungsangebot „Neue Mitte Grenzach... mach mit!“ 
geben.

Bereits kurz nach dem Erwerb 
des „Schlosser“-Grundstücks  
im Karree zwischen der Bas-
ler Straße, der Jacob-Burck-
hard-Straße, der Scheffelstraße 
und dem Seidenweg, gab es 
erste Nutzungsvorschläge und 
-wünsche, die an die Verwal-
tung Grenzach-Wyhlens, be-
sonders  an das zuständige Bau-
amt, herangetragen wurden. 
Von Seiten privater Investoren 
gab es das Angebot, auf einem 
Teil der Fläche einen Drogerie-
markt entstehen zu lassen. Aber 
auch eine Nutzung der Neuen 
Mitte als Park und Grünanlage  
oder als Standort für ein zusam-
mengelegtes Rathaus wurde, 
ihrerseits von Bürgerinnen und 
Bürgern Grenzach-Wyhlens, ins 
Gespräch gebracht.

Für die im Dreiländereck von 
Deutschland, Frankreich un-
der Schweiz liegende Gemein-
de Grenzach-Wyhlen bietet die 
Gestaltung einer Freifläche die-
ser Größenordnung mitten im 

Zentrum eines ihrer Ortsteile 
viele Chancen. Klar war schnell, 
dass aus dem Grundstück in 

unmittelbarer Nähe des Fest-
saals mit dem symbolträchtigen 
Namen „Haus der Begegnung“, 

Abbildung 1	 Grenzach-Wyhlens Neue Mitte von Osten
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ein entsprechender Ort der Be-
gegnung entstehen sollte, den 
die Bürgerinnen und Bürger 
Grenzach-Wyhlens  als urbanes 
Zentrum für sich gestalten und 
nutzen können.

Die damit verbundenen städ-
teplanerischen Entscheidungen 
sind allerdings keinesfalls frei 
von Herausforderungen. Zu-
nächst stellt sich die Frage nach 
einer sinnvollen Abwägung zwi-
schen den verschiedenen (alle-
samt legitimen) Nutzungswün-
schen und -interessen. Denn 
egal in welcher Form die Neue 
Mitte zukünftig entwickelt 
wird: am Ende des Prozesses 
wird eine Entscheidung stehen 
und mit dieser Entscheidung  

bestimmten Gestaltungsvor-
schlägen der Vorzug vor ande-
ren gegeben werden müssen. 

Und auch zeitliche und bud-
getäre Beschränkungen gilt es 
zu beachten. Klar ist, dass ein 
stringenter Zeitplan für die 
Gestaltung der Neuen Mitte 
eingehalten und bis 2016 ein 
neuer Bebauungsplan aufge-
stellt und beschlossen sein soll, 
damit ein Baubeginn 2017 oder 
2018 möglich wird. Und klar 
ist auch, dass das Projekt Neue 
Mitte nach Möglichkeit kosten-
neutral umgesetzt werden soll. 
Dies bedeutet, dass bei einer 
(teilweisen) Nutzung der neu-
en Mitte durch den Einzelhan-
del die Erlöse aus dem Grund-

stücksverkauf zur Gestaltung 
der verbleibenden Fläche aufge-
wendet werden.

Bürgerbeteiligung zur Unter-
stützung städteplanerischer 
Entscheidungen

Um einen möglichst realisti-
schen Einblick in die Wünsche 
der Bürgerinnen und Bürger 
Grenzach-Wyhlens zu gewin-
nen, wurde der Planungsprozess 
mit einem abgestimmten Bür-
gerbeteiligungsangebot einge-
leitet.

Eingeladen wurde zur Mitwir-
kung auf einer ganzen Reihe 
von klassischen und neuartigen 
Beteiligungskanälen:

Beteiligungsgegenstand •	 Durchführung eines bürgernahen Planungsprozesses zur Ortsmitte der 
Gemeinde Grenzach-Wyhlen

Beteiligungszeitraum •	 03.04.2014 - 04.05.2014

Zielsetzung •	 Aufnahme und Integration von Bürgervorschlägen zur zukünftigen Gestal-
tung der Neuen Mitte 

Gesamte Beteiligung •	 Teilnehmer insgesamt: 1.483
•	 Vorschläge insgesamt: 5.295
•	 Teilnahmequote: 10,8 Prozent (gemessen an Einwohnerzahl)

Meinungsumfrage •	 Teilnehmer: 761
•	 Vorschläge: 4.342

Postkartenaktion •	 Teilnehmer: 409
•	 Vorschläge: 905

Online-Plattform •	 Besucher: 1.339
•	 Aktionen: 7.995
•	 Aktionen pro Besucher: 6,1
•	 Registrierte Nutzer: 113
•	 Nutzervorschläge: 48
•	 Kommentare: 34
•	 Bewertungen: 48

Vor-Ort-Veranstaltungen •	 Teilnehmer: 200

Grundgesamtheit •	 Bürgerinnen und Bürger sowie Besucherinnen und Besucher der Gemein-
de Grenzach-Wyhlen

Tabelle 2	 Die wichtigsten Eckdaten der Bürgerbeteiligung zur Neuen Mitte
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•	 Veranstaltungen und Akti-
onstage vor Ort,

•	 eine Meinungsumfrage als  
Online-Angebot und  mit 
schriftlichen Fragebögen,

•	 eine kürzere Befragung mit-
tels Postkarten und

•	 ein Vorschlags- und Dis-
kussionsbereich einer Bür-
gerbeteiligungsplattform 
(www.neuemitte-machmit.
de).

Diese Kanäle wurden im Be-
teiligungszeitraum vom 03.04. 
bis zum 04.05.2014 von inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
gern Grenzach-Wyhlens rege 
genutzt. Mit den rund 5.295 
Beiträgen, die zur Gestaltung 
der neuen Mitte eingingen, 
konnte ein Meinungsbild von 
10,8 Prozent der Einwohner 
der Gemeinde erfasst werden. 
Im Vergleich zur Teilnahmenei-

gung an anderen Bürgerbeteili-
gungsangeboten ein hervorra-
gender Wert.

Mehr dazu, wie die Bürger-
beteiligung zur Neuen Mitte 
ausgestaltet wurde und eine de-
taillierte Präsentation der  gesa-
melten Bürgervorschläge folgt 
auf den kommenden Seiten. 
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2.  Hintergrund und Ziele der Beteiligung

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger gehört in der Gemeinde Gren-
zach-Wyhlen bereits seit Jahren zum Selbstverständnis von Politik und Verwal-
tung. Hierzu gehört auch die Berücksichtigung von Bürgervorschlägen und der 
Bürgermeinung. Diesem Anspruch soll die Planung und Gestaltung der Neuen 
Mitte ebenfalls genügen.

Durch den Zukauf ungenutzter 
Grundstücke erhielt die Ge-
meinde Grenzach-Wyhlen Ende 
des Jahres 2012 die Möglich-
keit, die Neue Mitte in zentraler 
Lage der Gemeinde zu planen. 
Mit dem sogenannten „Schlos-
ser“–Grundstück konnte die 
letzte fehlende Teilfläche im 
Karree zwischen der Basler Stra-
ße, der Jacob-Burckhard-Stra-

ße, der Scheffelstraße und dem 
Seidenweg durch die Kommune 
erworben werden. Grundlage 
des Zukaufs war der Wunsch 
eine zentrale, einheitliche Pla-
nungsfläche zu schaffen. Hier-
bei war es den Verantwortlichen 
wichtig, dass die Neue Mitte ein 
Ort für Jung und Alt sowie zum 
aktiven Erleben der Gemeinde 
wird. Eine im Wortsinn neue 

Mitte, ein Ort der Begegnung 
für die Bürgerinnen und Bürger 
Grenzach-Wyhlens.

Bisherige Beteiligungsangebo-
te zur Neuen Mitte

Bereits 2007 führte die Gemein-
de in diesem Zusammenhang 
eine Planungswerkstatt gemein-
sam mit interessierten Bürge-

Abbildung 2	 Der Planungsbereich für die Neue Mitte
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rinnen und Bürgern durch. Das 
Ziel dieser ersten Planungs-
werkstatt war es,  Ideen und 
Vorschläge aus der Bevölkerung 
in die Planung und Gestaltung 
des Ortszentrums einfließen zu 
lassen. Dies zeigte bereits früh 
das Bestreben der Verwaltung 
und Politik, die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung zu verwirklichen.

Das Beteiligungsangebot aus 
dem Jahr 2014

Dieser Gedanke wurde durch 
die neuen Gestaltungsmöglich-

keiten nach dem Erwerb der 
Grundstücke nochmals ver-
stärkt und gemeinsam mit der 
eOpinio GmbH, Spezialisten 
für professionelle Bürgerbeteili-
gung, ein multimediales Bürger-
beteiligungskonzept entwickelt. 
Im Rahmen des Beteiligungs-
angebotes wurden die Bürge-
rinnen und Bürger ausführlich 
über die neuen Rahmenbe-
dingungen der Planungsfläche 
informiert und verschiedene 
niedrigschwellige und sich in 
ihrer Zielgruppenansprache er-
gänzende Beteiligungsmöglich-
keiten zur aktiven Teilnahme 
geschaffen.

Hierbei wurden neben fachli-
chen auch eine Reihe weiterer 
Zielsetzungen verfolgt. Ideen, 
Vorschläge und Meinungen der 
Bürgerinnen und Bürger sollten 
in die Planungen einfließen und 
Interessierte aller Altersgruppen 
für eine Teilnahme aktiviert 
werden. 

Zu den Zielsetzungen des Betei-
ligungskonzeptes gehörten:

•	 Die Generierung neuer 
Gestaltungsvorschläge aus 
Bürgersicht.

Bebauungsplanverfahren
Frühjahr 2017

Projektstart
03. April 2014

Beteiligung
03.04. - 04.05.2014

Beteiligung
05.04. - 11.10.2014

Beteiligung
30. Oktober 2014

Beteiligung
05.04. - 11.10.2014

Internetbeteiligung
und Postkartenaktion

Aktionstage
Sommer 2014

Umfrageergebnis
Juni 2014

Planungswerkstatt
Herbst 2014

Städtebaulicher Entwurf

Projektende
Herbst
2015

www.neuemitte-machmit.de

Abbildung 3	 Die Zeitplanung für die Beteiligung zur Neuen Mitte
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•	 Interessierte aller Alters-
gruppen zur Teilnahme zu 
aktivieren.

•	 Eine gemeinsame Gestal-
tung der neuen Mitte zu er-
möglichen.

•	 Mittels kombinierter Betei-
ligungsmedien eine mög-
lichst breite Zielgruppenan-
sprache zu erreichen.

•	 Schaffung einer aktiven Er-
lebbarkeit der neuen Mitte

•	 Identifizierung und Aktivie-
rung möglicher Multiplika-
toren.

•	 Erfassung und Berücksich-
tigung der Bürgermeinung.

•	 Auch die „stillen“ Bürge-
rinnen und Bürger für eine 
Teilnahme zu gewinnen.

•	 Ermöglichung einer kons-
truktiven und zielgerichte-
ten Beteiligung.
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3.  Dialogkonzept der Beteiligung

Die Gestaltung des Bürgerdialoges „Neue Mitte… mach mit!“ und der um-
fassenden Öffentlichkeitsarbeit basierte auf einem multimedialen und niedrig-
schwelligen Beteiligungskonzept. Während der Erarbeitung des Dialogkonzeptes 
wurde der Ansatz verfolgt, die Bürgerinnen und Bürger, Interessierte und Unter-
stützer auf verschiedenen Wegen anzusprechen, zur Teilnahme zu aktivieren und 
möglichst barrierefreie, einfache sowie benutzerfreundliche Beteiligungskanäle 
bereitzustellen.

Konzeptionell spielten für die 
Ausgestaltung der Beteiligungs-
angebote zwei Zielsetzung eine 
besondere Rolle:

•	 Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sollten sich über 
das Projekt Neue Mitte in-
formieren können.

•	 Durch das Einbringen von 
Nutzungs- und Gestal-
tungsvorschlägen sollte eine 
Teilhabe am Planungspro-
zess ermöglicht werden.

Diese Aspekte spiegeln sich in 
den angebotenen Beteiligungs-
kanälen:

•	 Bürgerbefragung (online & 
klassisch),

•	 Postkarten (postalisch),
•	 Vor-Ort-Veranstaltungen 

und Aktionstage und
•	 Dialogplattform (online)

wieder. Es wurde Wert darauf 
gelegt, den Teilnehmern um-
fassende Informationen zur 
Verfügung zu stellen, aktuelle, 
„lebendige“ Inhalte bereitzu-
stellen sowie umfangreiche Be-

teiligungs-, Erlebnis- und Di-
alogmöglichkeiten zu bieten. 
Hierbei wurden die einzelnen 
Beteiligungskanäle strategisch 
unterschiedlich genutzt und 
jedem Kanal gesonderte Funk-
tionen zur Erfüllung der Betei-
ligungsaspekte zugeordnet.

Bürgerbefragung

Die Bürgerbefragung diente 
hauptsächlich zur Aufnahme 
von Bürgervorschlägen und Ge-
staltungswünschen für die Neue 
Mitte in Grenzach-Wyhlen. 
Durch die Onlineteilnahme 
ohne gesonderte Registrierung 
und Offlineteilnahme auf der 
Regionalmesse 2014 wurden 
potentielle Teilnahmebarrieren 
erheblich gesenkt und vielen 
Teilnehmern eine Beteiligung 
ermöglicht.

Der Fragebogen enthielt eine 
Kombination aus sogenannten 
offenen sowie geschlossenen 
Fragen. Das heißt, die Teilneh-
mer hatten die Möglichkeit, ei-
nige Fragen durch ankreuzen zu 
beantworten aber andererseits 

auch die Möglichkeit eigene 
Freitextantworten zu verfassen 
und somit in den kommen-
den Planungsprozess der neuen 
Mitte einfließen zu lassen.

Der Fragebogen beinhaltete 
Fragen zu gewünschten:

•	 Einkaufsmöglichkeiten und 
gastronomischen Angebo-
ten (wie z. B. einer Eisdiele 
oder einem Wochenmarkt)

•	 Gestaltungselementen zur 
Steigerung der Aufenthalts-
qualität (wie z. B. Sitzgele-
genheiten oder Brunnen)

•	 Allgemeinen Gestaltungsas-
pekten (wie z. B. kostenfrei-
em WLAN oder Informati-
onsangeboten)

Aber auch den Beteiligungspro-
zess betreffende und demogra-
fische Fragen waren enthalten. 
Etwa bezüglich:

•	 Dem Medium, durch wel-
ches die Beteiliungsteil-
nehmer auf die Befragung 
aufmerksam geworden sind 
und
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• Fragen bezüglich des Ge-
schlechtes, des Alters und 
des Wohnortes

Durch die Beantwortung dieser 
Fragen konnten die Teilneh-
mer den Prozessverantwortli-
chen helfen, möglicherweise 
kommende Beteiligungen noch 
bürgernäher und zielgruppen-
gerechter zu gestalten.

Darüber hinaus erhielten die 
Verantwortlichen durch die 
Antworten einen Einblick in 
die gewünschten Gestaltungs-
elemente aus Bürgersicht.

Postkarten

Durch die besondere Gestal-
tung der Postkarten konnte 
die Berücksichtigung der As-
pekte des Bürgerdialoges „Be-
teiligung“ und „Information“ 
gleichermaßen gewährleistet 
werden. Mittels einer breitfl ä-
chigen Verteilung der Postkar-
ten erhielten viele Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit zur 
Beteiligung. 

Die Postkarte wurde von den 
Teilnehmern genutzt Ihre Wün-
sche auf den Postkarten zu be-
schreiben und anschließend 
postalisch einzusenden oder di-
rekt in den Verwaltungsgebäu-
den der Gemeinde abzugeben. 
Hierdurch erhielten auch nicht 
internetaffi  ne Zielgruppen und 
Bürgerinnen und Bürger ohne 
einen Internetzugang die Mög-
lichkeit Ihre Wünsche zu äu-
ßern.

Zusätzlich wurden die an jeden 
Haushalt verteilten Postkar-
ten auch zur Information ge-
nutzt. Durch die abgedruckten 
Termine der Beteiligung und 
der Aktionstage erhielt jeder 
Empfänger neben der Beteili-
gungsmöglichkeit auch einen 
Ablaufplan mit allen wichtigen 
Terminen. Durch die speziel-
le Konzeptionierung der Post-
karte konnte der Antwortteil 
von dem Ablaufplan getrennt 
werden und somit hatten auch 
Bürgerinnen und Bürger ohne 
einen Internetzugang jederzeit 
alle Termine zur Einsicht.

Dialogplattform

Die projektbegleitende Dia-
logplattform wurde als zentrale 
Anlaufstelle, Informations- so-
wie Beteiligungsplattform kon-
zeptioniert und diente darü-
ber hinaus zur Bündelung der 
genutzten Beteiligungskanäle. 
Das heißt, auch postalische 
Eingänge oder Vorschläge aus 
der Umfrage wurden bereits 
während der Beteiligungspha-
se in regelmäßigen Abständen 
digitalisiert und auf der Di-
alogplattform veröff entlicht. 
Hierdurch konnten Teilnehmer 
zu jeder Zeit eine medienüber-
greifende Übersicht des aktu-
ellen Meinungsbildes erhalten. 
Dies ermöglichte eine aktive 
Entwicklung der eingebrachten 
Vorschläge.

Durch den nutzerfreundlichen 
Aufbau der Dialogplattform 
konnten die Teilnehmer alle In-
formationen und Funktionen 
der Plattform durch maximal 
drei Klicks einsehen und aus-
führen. 

Neue Mitte
Grenzach

...mach
mit!

Die „Neue Mitte“ ist der Name für die große Freifl äche 
im Grenzacher Zentrum im Karree Scheff elstraße, 
Seidenweg, Basler Straße und Jacob-Burckhardt-Straße. 
Im vergangenen Jahr konnte die Gemeinde das verblei-
bende Schlüsselgrundstück in diesem Planungsbereich 
erwerben. Hier soll mit intensiver Bürgerbeteiligung 
Neues entstehen.
Neue Mitte - mach mit!
In Grenzach-Wyhlen bewegt sich was – und Sie können 
mitmachen per Internet oder Postkarte! 
Ziel dieser Bürgerbeteiligung ist, sämtliche Altersgrup-
pen Grenzach-Wyhlens nach ihren Vorstellungen und 
Wünschen für die „Neue Mitte“ zu befragen. Die Betei-
ligungsphase durch Befragung soll vier Wochen dauern. 
Im Frühsommer sollen die Ergebnisse aus der Umfrage 
vorliegen und Grundlage für eine Planungswerkstatt mit 
der Bevölkerung im Herbst 2014 sein. 
Darüber hinaus ist geplant, durch Aktionstage bis zum 
Herbst 2014 in der „Neuen Mitte“ den Planungsbereich 
aktiv zu nutzen und in den Fokus der Betrachtung zu 
rücken. Über Ihre Teilnahme freuen wir uns schon jetzt.

 Ihr Jörg Lutz | Bürgermeister

Nutzen Sie die Chance, Ihre Wünsche und Ideen
           zu äußern und machen Sie mit! www.neuemitte-machmit.de
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Aktionstage 2014
03.04.2014 - 19.00 h
Bürgerversammlung
im Haus der Begegnung

05. April - 15.00 h
1. Aktionstag
Urban Gardening
17. Mai - 15.00 h
2. Aktionstag
Raum auf Zeit
30. Mai - 19.00 h
Rock in der Mitte - 
Klassik gibt‘s anderswo
12. Juli - 15.00 h
3. Aktionstag
Kaff ee, Kuchen und
Konzert…
11. Oktober - 15.00 h
4. Aktionstag
Drachenfl iegen
30. Oktober - 19.00 h
PlanungsWerkstatt
im Haus der Begegnung

Abbildung 4 Der Begrüßungstext und der Ablaufplan für die Bürgerbeteiligung zur Neuen Mitte
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Besucher der Seite hatten gleich 
mehrere Möglichkeiten der In-
formation und Beteiligung. In 
sogenannten Seitenreitern wur-
de den Besuchern eine Vielzahl 
an Informationen geboten:

•	 Ein Interview der Projektin-
itiatoren mit Hintergrund-
informationen und den ge-
wünschten Projektzielen

•	 Ein detaillierter Zeit- und 
Ablaufplan der Bürgerbe-
teiligung und begleitenden 
Aktionstagen

•	 Luftbildaufnahmen der 
Ortsmitte zur Veranschau-
lichung der Planungsfläche

•	 Regelmäßig aktualisier-
te Zwischenergebnisse der 
Onlinebefragung – TOP-5- 
Ergebnisse

•	 Bilder von den durchge-
führten Aktionstagen

•	 Eine ausführliche Hilfestel-
lung zu allen Inhalten und 
Seitenfunktionen

Darüber hinaus konnten die 
Besucher an der Bürgerbefra-
gung teilnehmen und alle ein-
gegangenen Vorschläge anderer 
Teilnehmer einsehen. 

Durch eine Registrierung konn-
ten die Teilnehmer Ihre Beteili-
gungsmöglichkeiten nochmals 
erweitern und eigene Vorschlä-
ge mit erläuternden Bildern 
und weiterführenden Links 
online einbringen sowie mit an-
deren registrierten Nutzern ge-
meinsam Vorschläge weiterent-
wickeln (Kommentarfunktion). 
Zusätzlich war es registrierten 
Nutzern möglich, mittels der 
Bewertungsfunktion Vorschläge 

anderer Nutzer zu unterstützen. 
Durch integrierte Sortier- und 
Anzeigefunktionen konnte den 
registrierten Nutzern die On-
lineteilnahme nochmals verein-
facht werden.

Vor-Ort-Veranstaltungen und 
Aktionstage

Eingerahmt wurden die Be-
teiligungsmöglichkeiten von 
mehreren Vorort-Veranstaltung 
zur Information aber auch zur 

aktiven Nutzung der Planungs-
fläche. Die Bürgerinnen und 
Bürger konnten hierdurch die 
geplante Ortsmitte unmittelbar 
erleben und sich ein Bild von 
den zukünftigen Gestaltungs- 
und Nutzungsmöglichkeiten 
machen.

Neben einer einleitenden Start-
veranstaltung in Form einer 
Bürgerversammlung wurde 
und wird die Bürgerbeteiligung 
durch verschiedene themenba-
sierte Aktionstage begleitet.

Darüber hinaus wird am 
30.10.2014, aufbauend auf den 
Ergebnissen der hier beschrie-
benen Bürgerbeteiligungsmaß-
nahmen, eine Planungswerk-
statt zur Gestaltung der neuen 
Mitte durchgeführt.

Datum Thema

05.04.2014 •	 Urban Gardening

17.05.2014 •	 „Raum auf Zeit“ / „Zirkus in 
der Neuen Mitte“

30.05.2014 •	 „Rock in der Mitte - Klassik 
gibt's anderswo“

12.07.2014 •	 „Kaffee, Kuchen und Kon-
zert...“

11.10.2014 •	 Drachenfliegen

Tabelle 2	 Die Aktionstage zur Neuen Mitte

Abbildung 5	 Bürgerinnen und 
Bürger beim Urban 
Gardening
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4.  Öffentlichkeitsarbeit vor und während 
der Beteiligung

Mit dem 03. April 2014 startete das Projekt der Bürgerbeteiligung „Neuen Mit-
te… mach mit!“ mit einer Bürgerversammlung und circa 100 Besuchern. Um 
eine möglichst große Bandbreite möglicher Teilnehmer zu erreichen, erfolgte mit 
der Auftaktveranstaltung die Freischaltung aller Beteiligungsmöglichkeiten: ei-
ner Umfrage (online und Regio-Messe 2014), einer Dialogplattform (online) 
sowie eine Postkartenaktion (postalisch).

Die Postkarten wurden an alle 
Haushalte der Gemeinde ver-
teilt und lagen zudem in Ge-
schäften, auf der Auftaktveran-
staltung, der RegioMesse 2014 
und den Rathäusern aus. Bereits 
bei der Auftaktveranstaltung 
am 03. April konnten und wur-
den diese abgegeben. 

Mit dem Projektstart begann 
auch die aktive Beteiligungspha-
se der Bürgerbeteiligung. Die 
Bürger hatten vom 03. April bis 
04. Mai 2014 die Möglichkeit 
ihre Gestaltungsvorschläge on-
line, auf der Regio-Messe 2014 
oder via Postkarte einzubringen.

Durch begleitende Aktionsta-
ge erhielten die Bürger ein Be-
wusstsein für die Planungsflä-
che. Anhand dieser Aktionstage 
unterschiedlicher Art, wurden 
und werden die Bürger durch 
zum Beispiel Urban Gardening, 
Kaffee und Kuchen am großen 
Tisch, Platzkonzerte von Mu-
sikvereinen oder Zirkusauftritte 
an ihre „Neue Mitte“ herange-
führt. Bisher konnten sich die 

Veranstalter über mehr als 100 
Besucher der Aktionstage freu-
en. Bei den Aktionstagen bietet 
sich die Möglichkeit des Erle-
bens, Diskutierens und Ken-
nenlernens der zukünftigen Ge-
staltungsmöglichkeiten.

Am 30. Oktober 2014 
(19:30Uhr im Haus der Be-
gegnung) werden die Schritte 
des zukünftigen Vorgehens in 
einer Planungswerkstatt vor-
gestellt und weitere Vorschlä-
ge mit interessierten Teilneh-
mern erarbeitet. Im  Anschluss 
werden ab Frühjahr 2015 im 
Rahmen eines städtebaulichen 
Wettbewerbs stufenweise Ent-
würfe erstellt. Diese werden den 
Bürgern mehrmalig präsentiert, 

hierdurch möchte man sicher-
stellen, dass die gewählten Ent-
würfe nicht nur die Vorschläge 
der Bürgerbeteiligung enthal-
ten, sondern auch im Gesamten 
den Vorstellungen der Gren-
zach-Wyhlener Bevölkerung 
entsprechen.

2016 wird das Projekt voraus-
sichtlich durch eine mehrheit-
liche Übereinkunft abgeschlos-
sen und geplant ist im Frühjahr 
2017 das Bebauungsplanver-
fahren einzuleiten, sodass im 
Frühjahr 2018 die Bauarbeiten 
beginnen könnten.

Begleitet wurde das Projekt von 
umfangreichen Pressetätigkei-
ten und direkten Maßnahmen 

Presseansprache •	 28.03.2014: Pressegespräch
•	 24.04.2014: Pressemittei-

lung an die Badische Zeitung 
und an das Oberbadische 
Volksblatt

•	 25.04.2014: Interview mit 
der Badischen Zeitung

Tabelle 3	 Maßnahmen in der Pressearbeit
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zur Gewinnung verschiedener 
Zielgruppen. Diese wurden am 
28. März 2014 mit einem Pres-
segespräch eingeleitet und wie 
Tabelle 3 zeigt fortgeführt.

Neben der Bekanntmachung 
des Projektes und Aktivierung 
der Teilnehmer war die Gewin-
nung von Multiplikatoren ein 
wichtiger Bestandteil des Öf-
fentlichkeits- und Kommuni-
kationskonzeptes zum Projekt 
„Neue Mitte… mach mit!“. 
Unter Multiplikatoren versteht 
man Personen, Einrichtungen 
und Institutionen die ein Pro-
jekt aufgrund Ihres Berufes, 
Vereinszugehörigkeit oder In-
teressenslage unterstützen und 
Informationen an Personen in 
Ihrem Umfeld weitergeben. 
Durch die Zusammenarbeit mit 

den Multiplikatoren konnten 
noch mehr Menschen, verschie-
denster Ziel- und Altersgrup-
pen, erreicht und für eine Teil-
nahme an Bürgerbeteiligung 
gewonnen werden.

Im Rahmen des Öffentlich-
keitsarbeits- und Kommunika-
tionskonzeptes konnten die in 
Tabelle 4 dargestellten Multip-
likatoren angesprochen werden.

Angesprochene Multip-
likatoren

•	 Gemeinderäte
•	 Handwerker- und Gewerbeverein
•	 Schulrektoren
•	 Schülermitverantwortungen der Schulen
•	 Elternbeirat LMG
•	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Verwaltung
•	 Vereine
•	 Kirchen

Zeitpunkt der Multipli-
katorenansprache

•	 11.03.2014: Vortrag in der Sitzung des Technischen Ausschusses
•	 18.03.2014: Informieren der SMV der Bärenfelsschule via Vortrag und 

Postkartenverteilung
•	 31.03.2014: E-Mail an Rektoren der Schulen in Grenzach-Wyhlen 
•	 31.03.2014: E-Mail an Handwerker- und Gewerbeverein
•	 02.04.2014: Ansprache und Projektinformation der Schulleiter der Wer-

krealschule, der Realschule und des Gymnasiums
•	 04.04.2014: Aushang von Plakaten sowie Auslegen der Postkarten in der 

Gemeinde
•	 05.04. - 13.04.2014: Projektvorstellung und Aufnahme von Vorschlägen 

auf der RegionMesse 2014 (ca. 100 Besucher an Projektstand)
•	 10.04.2014: Information der SMV des Schulzentrums via Vortrag und 

Postkartenverteilung (ca. 40 Teilnehmer)
•	 10.04.2014: Ansprache aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-

tung 
•	 17.04.2014: E-Mail an die Vereine, Kirchen, HGV und Elternbeirat

Tabelle 4	 Übersicht über die Maßnahmen zur Multiplikatorenansprache

Abbildung 6	 Das Podium bei der Auftaktveranstaltung zur Bürgerbe-
teiligung
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5.  Meinungsumfrage

Einer der Bausteine der Bürgerbeteiligung zur Neuen Mitte war eine Meinungs-
umfrage, die sich mit den Gestaltungs- und Nutzungswünschen  der Bürgerin-
nen und Bürger beschäftigt. Sie wurde primär als Online-Angebot bereitgestellt, 
wurde aber durch eine inhaltsgleiche schriftliche Befragung ergänzt, um auch 
nicht internetaffinen Interessierten die Teilhabe zu ermöglichen.

Das Befragungskonzept

Das Anliegen bei der Verwen-
dung des Instrumentes der 
Meinungsumfrage ist es, das 
Meinungsbild in der betrach-
teten Personengruppe, im sta-
tistischen Sprachgebrauch als 
Grundgesamtheit bezeichnet, 
möglichst genau zu erfassen 
und abbilden zu können. Eine 
wesentlich Unterscheidung bei 
dieser Art der Untersuchung ist 
es, ob eine Vollerhebung mög-
lich ist oder ob stattdessen eine 
Stichprobe aus der Grundge-
samtheit gezogen werden soll. 
Wichtig zu erwähnen ist es in 
diesem Zusammenhang, dass 
eine repräsentative Befragung 
mittels Stichprobenziehung in 

der Praxis ebenso aussagekräf-
tig ist, wie eine Vollerhebung 
jedoch mit geringerem Mitte-
laufwand zu bewerkstelligen ist.

Für die Befragung in Gren-
zach-Wyhlen wurde eine Stich-
probenziehung genutzt. Denn 
die Befragung zur Neuen Mit-
te war natürlich als freiwilliges 
Angebot konzipiert - sie sollte 
für diejenigen Bürgerinnen und 

Bürger, die sich für das Projekt 
interessieren, eine weitere Mög-
lichkeit der Mitsprache und da-
mit einen Mehrwert schaffen. 

Die Repräsentativität der 
Befragung

Um die Repräsentativität der 
Meinungsumfrage bewerten zu 
können, wurden die Teilneh-
menden gebeten, einige Anga-
ben zu ihrer Person zu machen.

Hierbei ging es zunächst um ihr 
Geschlecht. Abbildung 7 ver-
gleicht die Geschlechtervertei-
lung der Befragungsteilnehmer 
mit der Geschlechterverteilung 
in Grenzach-Wyhlen laut dem 
Zensusbericht des statistischen 
Landesamtes Baden-Württem-
bergs von 2011. 

Altersgruppen - Zensus

2 % 2 %

9 %

3 %

8 %

5 %

11 %

17 %

21 %

11 %
10 %

unter 3 3 bis 5 6 bis 14 15 bis 17 18 bis 24 25 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 64 65 bis 74 75 und
älter

Abbildung 8	 Die Alterverteilung in Grenzach-Wyhlen laut Zensusbe-
richt von 2011

Zensus

Befragung 53 % 47 %

51 % 49 %

Abbildung 7	 Die Geschlechterverteilung in der Bevölkerung Gren-
zach-Wyhlens und unter den Umfrageteilnehmern
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8 %
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Altersgruppen - Umfrage

Abbildung 9 	 Die Altersverteilung unter den Befragungsteilnehmern 
zur Neuen Mitte
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Ersichtlich wird aus diesem 
Vergleich, dass in der Befragung 
weiblich Teilnehmer gering-
fügig überrepräsentiert waren. 
Ihr Anteil an der Bevölkerung 
Grenzach-Wyhlens liegt laut 
Zensus bei 51 Prozent in der 
Befragung waren sie mit 53 
Prozent vertreten. Eine solch 
geringfügige Abweichung ist 
nicht als bedenklich zu bewer-
ten.

Die nächste personenbezogene 
Frage betraf das Alter der Teil-
nehmenden. Eine vergleichende 
Betrachtung der Verteilungen 
ist hier anhand des Diagramms 
in Abbildung 8 und des Dia-
gramms in Abbildung 9 mög-
lich.

Die Altersstruktur Gren-
zach-Wyhlens ist geprägt von 
den Altergruppen ab 50 Jah-
ren. Auf sie entfällt kumula-
tiv ein Bevölkerungsanteil von 
rund 42 Prozent. Die jünge-
ren Altersgruppen sind in den 
Zensusdaten hingegen schwä-
cher vertreten. Hier liegt der 
kumulative Anteil der  Bevölke-
rungsgruppen unter 25 Jahren 
bei 24 Prozent.

Die personenbezogenen Anga-
ben der Befragungsteilnehmer 
weichen von diesem Bild er-
kennbar ab. Aufgrund der un-
terschiedlichen Einteilung der 
Altergruppen ist ein Eins-zu-
Eins-Vergleich nicht möglich. 
Es zeigt sich jedoch unverkenn-
bar, dass die älteren Altersgrup-
pen schwächer vertreten sind: 
nur kumulative 15 Prozent der 
an der Befragung Teilnehmen-
den waren 55 Jahre alt oder äl-
ter. Die jüngeren Altersgruppen 
wurden hingegen vergleichswei-
se stark abgebildet. Der Anteil 
der Einwohner Grenzach-Wy-

hlens unter 25 Jahren liegt bei 
kumulativen 35 Prozent und 
damit 11 Prozent höher als in 
den Zensusdaten.

Diese Ergebnisse zur Alters-
zusammensetzung der Befra-
gungsteilnehmer mindern die 
Repräsentativität der Befra-
gungsergebnisse. Bei der Inter-
pretation der Befragungsergeb-
nisse zu den Sachfragen sollte 
dieser Umstand unbedingt be-
dacht werden. Denn die Befra-
gung liefert in erster Linie ein 
Meinungsbild der Einwohne-
rinnen und Einwohner Gren-
zach-Wyhlens mit einem Alter 
unter 55 Jahren. 

Mit Blick auf das Gesamtkon-
zept der Bürgerbeteiligung zur 
Neuen Mitte ist die Altersstruk-
tur der Befragungsteilnehmer 
jedoch nicht als bedenklich 
einzustufen. Denn die Befra-
gung wurde im Gegenteil be-
wusst als ein Beteiligungskanal 
unter vielen konzipiert und 
sollte vornehmlich jüngere Ein-

Bürger, die sich für das Projekt 
interessieren, eine weitere Mög-
lichkeit der Mitsprache und da-
mit einen Mehrwert schaffen. 

Die Repräsentativität der 
Befragung

Um die Repräsentativität der 
Meinungsumfrage bewerten zu 
können, wurden die Teilneh-
menden gebeten, einige Anga-
ben zu ihrer Person zu machen.

Hierbei ging es zunächst um ihr 
Geschlecht. Abbildung 7 ver-
gleicht die Geschlechtervertei-
lung der Befragungsteilnehmer 
mit der Geschlechterverteilung 
in Grenzach-Wyhlen laut dem 
Zensusbericht des statistischen 
Landesamtes Baden-Württem-
bergs von 2011. 
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Abbildung 9 	 Die Altersverteilung unter den Befragungsteilnehmern 
zur Neuen Mitte

713
Teilnehmer

36 %
Wyhlen

255
Teilnehmer

58 %
Grenzach

415
Teilnehmer

6 %
Außerhalb

43
Teilnehmer

Abbildung 10	 Die Wohnorte der Befragungsteilnehmer
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wohnerinnen und Einwohner 
Grenzach-Wyhlens ansprechen. 
Gerade die jüngeren Generati-
onen lassen sich mit „konven-
tionellen“ Beteiligungsangebo-
ten wie Bürgerversammlungen 
erfahrungsgemäß nicht leicht 
erreichen. Hinsichtlich ihrer 
Einbindung in den Prozess der 
Gestaltung der Neuen Mitte 
kann die Befragung also als er-
folgreich betrachtet werden. 

Die Verteilung auf die Ortsteile

Auch der Wohnort der Befra-
gungsteilnehmer war Teil des 
personenbezogenen Frageteils. 
Von den 713 Teilnehmenden 
die ihren Wohnor stamm-
ten 415 (bzw. 58 Prozent) aus 
dem Ortsteil Grenzach und 
255 (bzw. 36 Prozent) aus dem 
Ortsteil Wyhlen. Von Außer-
halb stammten 43 Teilnehmen-

de, was einem Anteil von 6 Pro-
zent entspricht.

Zur Interpretation dieser Er-
gebnisse müsste die Verteilung 
der Einwohner auf die Ortsteile 
Grenzach und Wyhlen einbezo-
gen werden. Klar ist jedoch bei 
einer ersten Interpretation, dass 
die Einwohner aus Grenzach, 
dem Ortsteil also, in dem sich 
die Neue Mitte befindet, eine 
höhere Teilnahmeneigung hat-
ten als die Einwohner Wyhlens.

Die Nutzungswünsche der 
Befragungsteilnehmer

Die detaillierten Nutzungswün-
sche der Befragungsteilnehmer 
sind in Abbildung 11 darge-
stellt. Hierbei waren Mehrfach-
antworten möglich und auch 
Freitextantworten konnten, 
je nach dem genutzten Befra-

gungsformat, eingegeben oder 
eingetragen werden.

Von den vorgeschlagenen Ant-
wortkategorien erhielten die 
gastronomischen Angebote ei-
ner Eisdiele oder eines Cafés 
die meisten Stimmen. 55 Pro-
zent der Teilnehmenden wähl-
ten das Angebot Eisdiele, 47 
Prozent das Angebot Café. Auf 
Platz drei findet sich das Ange-
bot eines Drogeriemarktes, das 
39 Prozent der Teilnehmenden 
auswählten. 

Hinter der Sammelkategorie 
„Sonstige“ verbergen sich die 
Freitextantworten, solche Ant-
worten also, bei denen die Be-
fragungsteilnehmer selbst Vor-
schläge für die Nutzung der 
Neuen Mitte machen konnten. 
Einen Einblick in die einge-
reichten Vorschläge gibt die 

Abbildung 12	 Wortwolke der Freitextantworten zu den Nutzungswünschen für die Neue Mitte

Schmuck/ Uhren

Bastelartikel

Zeitschriften

Restaurant

Bistro

Schnellimbiss/ Fastfood

Schuhe

Wochenmarkt

Bekleidung

Sonstige

Drogerieartikel

Café

Eisdiele 55 % | 421 Teilnehmer

47 % | 354 Teilnehmer

39 % | 297 Teilnehmer

24 % | 182 Teilnehmer

22 % | 165 Teilnehmer

20 % | 149 Teilnehmer

17 % | 127 Teilnehmer

11 % | 80 Teilnehmer

7 % | 55 Teilnehmer

7 % | 51 Teilnehmer

2 % | 17 Teilnehmer

2 % | 15 Teilnehmer

2 % | 13 Teilnehmer

Abbildung 11	 Die Umfrageergebnisse zu den Nutzungswünschen für die Neue Mitte
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Wortwolke in Abbildung 12. 
Sie zeigt die Nennungen un-
ter den Freitextantworten und 
stellt häufiger genannte Worte 
mit größerem Text dar. 

Favorisiert wurde in den Frei-
textantworten die Nutzungs-
möglichkeit der Neuen Mitte 
für ein neues Rathaus oder für 
ein Kino. Und auch ein Bier-
garten wurde vergleichsweise 
häufig genannt. Gefolgt wer-
den diese Vorschläge von der 
Nutzung für einen Elektro-
markt, ein Schnellrestaurant 
oder aber einen Kindergarten. 
Bei der Einordnung der Frei-
textantworten sollte Folgendes 
bedacht werden: die Häufig-
keit der Nennungen selbst der 
meistgenannten Freitextant-
wort liegt nur bei 22. Bezogen 
auf die Stichprobe von 761 Be-
fragungsteilnehmern wurde sie 
also nur von rund 3 Prozent der 
Teilnehmenden genannt. 

Die Gestaltungswünsche der 
Befragungsteilnehmer

Neben ihren Wünschen zu den 
Nutzungsangeboten, wurden 
die Befragungsteilnehmer auch 
zu ihren Wünschen zur Gestal-
tung der Neuen Mitte gefragt. 

Die Häufigkeitsverteilung der 
verschiedenen Antwortmög-
lichkeiten ist in Abbildung X zu 
sehen. Eine besondere Bedeu-
tung maßen die Befragungsteil-
nehmer insgesamt der Bepflan-
zung mit Bäumen und anderen 
Pflanzen bei. 44 Prozent der 
Befragten wünschten sich eine 
grüne Neue Mitte und votierten 
damit gegen eine (vollständige) 
Versiegelung der Planungsflä-
che.

Weitere 42 Prozent sprachen 
sich dafür aus, die Neue Mitte 
mit Sitzgelegenheiten zu verse-
hen und 34 Prozent dafür, dort 

einen Fußgängerbereich ohne 
Automobilverkehr einzurich-
ten. Gemeinsam mit den Ant-
worten auf Rang 4 („Brunnen 
und Wasserläufe“; 33 Prozent 
Nennungen) und auf Rang 5 
(„Spielflächen für Kinder“; 24 
Prozent Nennungen) ergibt sich  
zu den Gestaltungswünschen 
ein klares Bild. Bevorzugt wird 
ein naturnahes Nutzungsszena-
rio für die Neue Mitte, das An-
gebote zum erholsamen Verwei-
len im Grünen beinhaltet.

Zu den Gestaltungswünschen 
konnten ebenfalls Freitextant-
worten eingebracht werden. Sie 
wurden, wie zuvor schon bei 
den Nutzungswünschen, in  ei-
ner Wortwolke dargestellt, die 
in Abbildung 14 zu sehen ist. 

Was die Gestaltungselemen-
te angeht, überwog recht klar 
der Wunsch nach einem Ska-
tepark. Er wurde von 14 der 

de, was einem Anteil von 6 Pro-
zent entspricht.

Zur Interpretation dieser Er-
gebnisse müsste die Verteilung 
der Einwohner auf die Ortsteile 
Grenzach und Wyhlen einbezo-
gen werden. Klar ist jedoch bei 
einer ersten Interpretation, dass 
die Einwohner aus Grenzach, 
dem Ortsteil also, in dem sich 
die Neue Mitte befindet, eine 
höhere Teilnahmeneigung hat-
ten als die Einwohner Wyhlens.

Die Nutzungswünsche der 
Befragungsteilnehmer

Die detaillierten Nutzungswün-
sche der Befragungsteilnehmer 
sind in Abbildung 11 darge-
stellt. Hierbei waren Mehrfach-
antworten möglich und auch 
Freitextantworten konnten, 
je nach dem genutzten Befra-

Abbildung 12	 Wortwolke der Freitextantworten zu den Nutzungswünschen für die Neue Mitte
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Umfrageteilnehmer genannt. 
Auf diesen Wunsch folgte der 
nach einer Tiefgarage (7 Teil-
nehmer, einem Fußballplatz (4 
Teilnehmer) und einem Park 
(3 Teilnehmer). Erneut gilt es 
bei diesen Freitextantworten zu 
bedenken, dass sie sich, in Re-
lation zur Teilnehmerzahl der 

Befragung gesehen, am unteren 
Ende der Nutzungswünsche be-
wegen.

Eine Einordnung aller Freitext-
antworten

Bei einer qualitativen Analyse, 
hier in Form einer Einordnung 

aller Freitextantworten in The-
mengruppen (also der Freitext-
antworten sowohl zu den Nut-
zungswünschen als auch zu den 
Gestaltungswünschen), zeigt 
sich, dass der überwiegende Teil 
der Teilnehmer, 73 an der Zahl), 
sich hier mit sonstigen Konzep-
ten geäußert hat. Gemeint sind 

Boule-Fläche

Parkplatzfläche

Fahrradabstellfläche

Arkaden

Sonstige

Blumen

Überdachte Fläche

Aufenthaltsfläche für Jugendliche

Spielflächen für Kinder

Brunnen und Wasserläufe

Fußgängerbereich ohne Autos

Sitzgelegenheiten

Bäume/ Pflanzen 44 % | 332 Teilnehmer

42 % | 317 Teilnehmer

34 % | 257 Teilnehmer

33 % | 254 Teilnehmer

24 % | 184 Teilnehmer

22% | 170 Teilnehmer

13 % | 101 Teilnehmer

11 % | 81 Teilnehmer

10 % | 75 Teilnehmer

9 % | 72 Teilnehmer

8 % | 61 Teilnehmer

7 % | 55 Teilnehmer

5 % | 40 Teilnehmer

Abbildung 13	 Die Umfrageergebnisse zu den Gestaltungswünschen für die Neue Mitte

Abbildung 14	 Wortwolke zu den Gestaltungswünschen für die Neue Mitte
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Meinungsumfrage

mit sonstigen Konzepten solche 
Antworten, die nicht einer der 
sonstigen Themengruppen zu-
gerechnet werden konnten. Sie 
sind, wie alle Freitextantworten, 
im Wortlaut im Anhang dieses 
Berichtes zu finden.

Unter den Freitextantworten 
die einer differenzierten Grup-
pierung zugänglich waren, 
wurden Wünsche und Vor-
schläge der Gruppe „Geschäfte 
und Einkaufsmöglichkeiten“ 
am häufigsten genannt. 61 der 
Wünsche ließen sich dieser Ka-
tegorie zurechnen. Ebenfalls 
recht häufig genannt wurden 
Wünsche zu gastronomischen 
Angeboten (54 Nennungen), 
Gesamtkonzepten (46 Nen-
nungen) sowie, mit gleicher 
Stimmenanzahl von jeweils 44 
Nennungen, Vorschläge für 
eine Neue Mitte der Kultur 
oder eine aktive Neue Mitte mit 
Sportangeboten.

Wünsche zu sonstigen Ange-
boten auf der Neuen Mitte

Zwei Fragen wurden in der Be-
fragung gesondert gestellt. Sie 
betreffen infrastrukturelle An-
gebote: zum einen die Bereit-
stellung eines öffentlichen und 
kostenlosen WLANs und zum 

anderen der Ausbau eines (auch 
touristischen) Informationsan-
gebotes. 

Besonders das WLAN-Ange-
bot erhielt unter den Befra-
gungsteilnehmern deutlichen 
Zuspruch. 42 Prozent halten 
ein solches Drahtlosnetzwerk 
für sehr wichtig, 20 Prozent  
immer noch für wichtig. Ihnen 
gegenüber stehen diejenigen 
Umfrageteilnehmer, die ein öf-
fentliches WLAN für eher un-
wichtig oder sehr unwichtig 
halten - diese Gruppe hat einen 

Anteil von knapp unter einem 
Viertel (23 Prozent).

Etwas geringer fällt der Wunsch 
nach einem Informationsan-
gebot aus (etwa in Form einer 
Infosäule oder von Informa-
tionsmaterialien). 49 Prozent 
halten ein solches Angebot für 
sehr wichtig oder wichtig. Auch 
hier sind es insgesamt 23 Pro-
zent der Teilnehmer, die einem 
solchen Angebot gegenwärtig 
keine besondere Bedeutung zu-
messen.

Sehr unwichtigEher unwichtigWeder nochEher wichtigSehr wichtig

Informationsangebote
(Infosäule/Infomaterialien)

Öffentliches und
kostenfreies WLAN

42 20 14 11 12

14 35 28 13 10

Abbildung 15	 Umfrageergebnisse zu sonstigen Angeboten für die Neue Mitte

Themengruppe Zahl der 
Nennungen

Sonstiges 73

Geschäfte und Einkaufsmöglichkeiten 61

Gastronomie 54

Gesamtkonzepte 46

Eine Neue Mitte der Kultur 44

Eine aktive Neue Mitte 44

Eine Neue Mitte für Alle 39

Eine Neue Mitte für Kinder und Jugendliche 29

Rathaus und Ämter 27

Eine grüne Neue Mitte 26

Parkgelegenheiten 12

Sitzmöglichkeiten 10

Café 9

Brunnen, Teiche und Wasserläufe 6

Wohnen 4

Tabelle 5	 Einordnung der Freitextantworten nach Themengruppen
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6. Postkartenaktion

Eine Postkartenaktion begleitete das Sammeln von Bürgerwünschen für die Ge-
staltung der Neuen Mitte. Mit ihr wurde ein weiterer Beteiligungskanal ge-
schaff en und ein Mitwirken auch ohne Nutzung der Internetangebote möglich 
gemacht. Bis zum 04.05.2014 nutzten insgesamt 409 Bürgerinnen und Bürger 
Grenzach-Wyhlens dieses Angebot.

Bürgerbeteiligungsangebote sol-
len in der Regel eine möglichst 
große Zahl von Bürgerinnen 
und Bürgern ansprechen. Nicht 
nur weil dies die Aussagekraft 
und damit die Qualität des Er-
gebnisses positiv beeinfl usst. 
Es ist vielmehr auch ein Gebot 
einer positiven politischen Kul-
tur, dass ein öff entliches  und 
öff entlich fi nanziertes Angebot 
mit geringen Zugangsbarrieren 
bereitgestellt wird.

Neben den Vor-Ort-Veranstal-
tungen war auch die Postkar-
tenaktion ein eher „klassischer“ 

Bestandteil des Dialogkonzep-
tes zur Neuen Mitte. Die Post-
karten wurden allen Haushalten 
Grenzach-Wyhlens im örtlichen 
„Blättle“ zugestellt und lagen 
zudem an zentralen Stellen in 
der Gemeinde aus. Begleitend 
zu den Online-Angeboten 
konnten sie in der Zeit vom 
03.04. bis zum 04.05.2014 an 
die zurückgesandt werden.

Aufgrund des im Vergleich zu 
einem Fragebogen kleineren 
Formats, musste bei der Erstel-
lung der Postkarten eine the-
matische Vorauswahl getroff en 

werden. Der Fokus lag dabei auf 
Nutzungsangeboten, für die im 
Vorfeld der Bürgerbeteiligung 
besonders häufi g ein Interes-
se seitens der Einwohnerinnen 
und Einwohner Grenzach-Wy-
hlens geäußert wurde. Beinhal-
tet waren daher als Möglichkeit 
zum Ankreuzen die Nutzungs-
varianten Café, Drogeriemarkt 
und die Gestaltung als Platz. 
Um die Befragung trotz dieser 
Vorauswahl off en zu halten, 
war auch auf den Postkarten 
ein Feld für Freitextantworten 
enthalten. In der Auswertung 
wurden diese Vorschläge erfasst 
und in breitere Th emengruppen 
eingeordnet.

Die per Postkarte meistge-
nannten Wünsche für die Neue 
Mitte

Die per Postkarte eingegange-
nen Vorschläge mit den meisten 
Nennungen sind in Tabelle 6 
abgebildet. Um den Detailgrad 
überschaubar zu halten, wird 
die Darstellung an dieser Stelle 
auf die Top-10 der Vorschlä-
ge beschränkt (eine detaillierte 
Übersicht ist im Anhang dieses 
Berichtes zu fi nden).

eingeordnet.

Die per Postkarte eingegange-
nen Vorschläge mit den meisten 
Nennungen sind in Tabelle 6 
abgebildet. Um den Detailgrad 
überschaubar zu halten, wird 
die Darstellung an dieser Stelle 
auf die Top-10 der Vorschlä-
ge beschränkt (eine detaillierte 
Übersicht ist im Anhang dieses 
Berichtes zu fi nden).

Gemeinde
Grenzach-Wyhlen
Hauptstraße 10
79639 Grenzach-Wyhlen

Mein größter Wunsch
für die Neue Mitte ist...

❑   ein Café

❑   ein Drogeriemarkt

❑   ein Platz

❑   

Bitte frei 
machen

Planungsbereich Neue Mitte

Rückmeldungen bitte bis 04.05.2014

...mach mit!

Internetbefragung vom

03.04. – 04.05.2014

www.neuemitte-machmit.de
Neue Mitte
Grenzach

...mach
mit!
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Abbildung 16 Die Postkarte zur Befragung zur Neuen Mitte
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Den höchsten Zuspruch erhielt 
die Nutzung der Neuen Mitte 
für ein Café mit Außenbereich. 
182 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer votierten für ein solches 
Angebot. Bedacht werden sollte 
hier die enge Verwandtschaft 
mit dem Nutzungswunsch auf 
Rang sechs: der Nutzung der 
Neuen Mitte für ein Eiscafé mit  
Außenbereich.

Auf Platz zwei folgt die Ansie-
delung eines Drogeriemarktes. 
Sie wünschen sich 166 der Be-
fragungsteilnehmer. Mit etwas 
Abstand folgen die weiteren 
Nutzungsmöglichkeiten: auf 
Platz drei (77 Stimmen) die Ge-
staltung der Neuen Mitte mit 
einem Platz und auf Rang vier 
(76 Stimmen) das Anlegen eines 
Parks und von Grünanlagen. 

Der Wunsch nach Angeboten 
der öffentlichen Verwaltung, 
etwa in Form eines neuen Rat-
hauses, von Ämtern oder ei-
nes Bürgerbüros, schaffte es 
ebenfalls unter die Top-5 der 
Vorschläge. Er wurde von 70 

Teilnehmern der postalischen 
Befragung geäußert.

Einordnung der Ergebnisse der 
postalischen Erhebung

Insgesamt deckt sich die Ant-
worttendenz der postalischen 
Bürgerbefragung in weiten Tei-
len mit denen der Online-Be-
fragung. Auch hier hatte, bei 
der Frage nach den Nutzungs-
wünschen, die Ansiedlung eines 
Eiscafés bzw. eines Cafés viele 

Fürsprecher. Ähnliches gilt für 
die Errichtung eines Drogerie-
marktes. Von den Gestaltungs-
vorschlägen  erhielten Bäume 
und Grünanlagen in der Befra-
gung sehr viele Stimmen und 
auch in den Ergebnissen der 
Postkartenaktion findet sich 
dieses Ergebnis wieder. Hier 
von der Häufigkeit der Nen-
nungen immerhin auch unter 
den Top-5.

Ein Unterschied zwischen der 
Umfrage und der Erhebung 
per Postkarte ist insbesondere 
mit Blick auf die Angebote der 
öffentlichen Verwaltung auszu-
machen. Ein solches wünschten 
sich die an der Postkartenakti-
on Teilnehmenden häufiger im 
Bereich der Neuen Mitte als es 
bei den Umfrageteilnehmern 
auf dem Online-Kanal der Fall 
war. Gut 17 Prozent der 409 
Teilnehmer votierten entweder 
für ein Bürgerbüro, ein Rathaus 
oder Ämter auf der Planungsflä-
che.

Vorschlagskategorien Zahl der 
Nennungen

Café mit Aussenbereich 182

Drogeriemarkt 166

Platz 77

Park/Grünanlagen 76

Rathaus, Ämter, Bürgerbüro, etc. 70

Eiscafé mit Aussenbereich 46

Schuhgeschäft, Textilgeschäft, etc. 25

Sportmöglichkeiten 24

Spielplatz, Abenteuerspielplatz 22

Brunnen, Teich, Wasseranlagen 18

Tabelle 6	 Die thematisch gruppierten Vorschläge aus der Postkar-
tenaktion

Abbildung 17	 Eingesendete Postkarten im Rathaus
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7.  Beteiligung auf der Online-Plattform

Die bewährte Bürgerbeteiligungsplattform eopinio.de wurde für die Bürgerbetei-
ligung zur Neuen Mitte als zusätzliches Angebot eingerichtet. Sonst Mittelpunkt 
der Beteiligungsangebote, war sie im vorliegenden Dialogkonzept als Ergänzung 
für all diejenigen vorgesehen, die sich mit besonders detailreichen Vorschlägen 
einbringen und mit anderen Interessierten in einen Austausch treten wollten.

Die Online-Plattform zur Bür-
gerbeteiligung zur Neuen Mit-
te, im Internet erreichbar unter 
www.neuemitte-machmit.de, 
war ein zentraler Anlaufpunkt 
für Projektinteressierte. Neben 
der Bereitstellung von Infor-
mationen diente sie auch der 
Dokumentation der bisherigen 
Ergebnisse. Alle postalisch ein-
gegangenen Vorschläge wurden 
dazu digitalisiert und auf dem 
Webangebot eingestellt.

Neben dieser Funktion zur In-
formationsdarreichung waren 
aber auch partizipative Elemen-
te auf dem Internetangebot ver-
ankert. Zum einen konnte von 
der Plattform aus auf die On-
line-Version der Umfrage zur 
Neuen Mitte zugegriffen wer-
den. Zum anderen konnte die 
Plattform aber auch als Forum 
genutzt werden. In der Praxis 
bedeutete dies, dass projekt-
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sich mit schriftlichen 
Beiträgen zur Zukunft der Neu-
en Mitte äußern konnten. Auch 
Mediendateien, insbesondere 
Bilder, konnten dabei zu Illust-
ration des Geschriebenen an die  
einzelnen Beiträge angehängt 
werden.

Jeder dieser einleitenden Vor-
schläge eröffnete die Mög-
lichkeit zur Diskussion des 
Geschriebenen. Egal ob Zu-
stimmung, Nachfragen oder 

auch konstruktive Kritik, alle 
Meinungen konnten dabei zum 
Ausdruck gebracht werden. Um 
im Fall der Fälle auch in hitzi-
gen Debatten ein positives und 

Abbildung 18	 Die Startseite des Internetauftritts zur Neuen Mitte
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respektvolles Gesprächsklima 
zu wahren, standen den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
erfahrene Mitarbeiter der eOpi-
nio GmbH als Moderatoren zur 
Seite.

Aus Gründen der Übersicht-
lichkeit soll die Darstellung der 
Vorschläge sich an dieser Stelle 
auf eine Auswahl der fünf Bei-
träge beschränken, die ein be-
sonders positives Nutzerecho 
erhielten. Diese und auch die 
sonstigen Vorschläge sind im 
Anhang dieses Ergebnisberich-
tes dokumentiert.

Erster Top-5-Vorschlag

Dass die Gestaltung der Neu-
en Mitte von den Bürgerinnen 
und Bürgern Grenzach-Wy-
hlens nicht als von seiner Nach-

barschaft losgelöstes Projekt 
betrachtet wird, zeigt der Bei-
trag, der auf der Internetplatt-
form die höchste Stimmenzahl 
erhielt. Der Beitrag „Nachhal-
tige Mitte“ betont, es dürfe in 
unmittelbarer Nähe der Neuen 
Mitte keine Altlasten der Che-
mieindustrie geben und ver-
weist daher auf die Forderung 
der Bürgerinitiative „Zukunfts-
forum Grenzach-Wyhlen“, die 
Kesslergrube zur Sanierung 
vollständig auszuheben.

Zweiter Top-5-Vorschlag

Der Vorschlag „Kinderfreund-
liche Gastronomie“ regt an, ein 
gastronomisches Angebot, etwa 
ein Café oder ein Bistro, mit ei-
nem Kinderspielplatz auf dem 
Außenbereich zu verbinden. 
Dies, so der Vorschlag, sei ein 

Konzept, dass sich bereits in an-
deren Städten und Gemeinden 
bewährt habe und das sich viele 
Eltern wünschten.

Dritter Top-5-Vorschlag

Wie schon der Titel „Alles in 
einem!“ nahe legt, geht es in 
dem entsprechenden Beitrag 
um ein  Kombination verschie-
dener Nutzungsmöglichkeiten. 
Er greift die Angebote auf, die 
auch vielen Umfrageteilneh-
mern wichtig waren und schlägt 
vor, zur Straße hin einen Dro-
geriemarkt zu eröffnen. Hinter 
dem Drogeriemarkt solle eine 
Eisdiele entstehen, an die ein 
großer Platz mit Wasserspielen, 
Bänken und Bäumen angren-
zen  könne. Für den Platz selbst 
wird eine Mehrfachnutzung 
angeregt. Samstags könne hier 
ein  Wochenmarkt abgehalten 
werden, aber auch eine Nut-
zung für Open-Air-Events solle 
möglich sein.

Vierter Top-5-Vorschlag

Unter dem Vorschlagstitel „Ar-
kadenbau in U-Form mit zen-
tralem Marktplatz“ wird an-
geregt eine zur Bundesstraße 
geöffnete Bebauung in U-Form 
zu schaffen die Wohnbebau-
ung mit Geschäftsräumen für 
den Einzelhandel und die Gas-
tronomie (darunter auch ein 
Eiscafé) kombiniert. Auch die-
ser Vorschlag regt an, den dabei 
entstehenden Platz sowohl für 
(Wochen-)Märkte als auch für 
Veranstaltungen nutzbar zu ma-
chen.

0 %

3 %
5 %

22 %

19 %

27 %

11 %
10 %

4 %

Unter 14 14 bis 17 18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 bis 74 75 und älter

Altersgruppen - Online

Abbildung 19	 Die Altersverteilung der Teilnehmer auf der Online-Platt-
form

Eckdaten der Betei-
ligung auf neuemit-
te-machmit.de

•	 Individuelle Besucher: 1.339
•	 Aktionen der Besucher: 7.995
•	 Durchschnittliche Aktionen pro Besuch: 

6,1
•	 Vorschläge der Benutzer: 48
•	 Kommentare der Benutzer: 34
•	 Abgegebene Bewertungen: 48

Tabelle 7	 Nutzung des Internetangebots neuemitte-machmit.de
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Der letzte Top-5-Vorschlag

Auch der Vorschlag „grüner 
Treffpunkt zum Verweilen“ ver-
bindet verschiedene Angebote, 
darunter wie zuvor ein Droge-
riemarkt. Der Schwerpunkt des 
Beitrages liegt jedoch, wie am 
Titel unschwer zu erkennen, auf  
einer naturnahen und vor allem 
verkehrsarmen oder -freien Ge-
staltung der Neuen Mitte. Als 
positives Beispiel für eine solche 
Nutzung wird der Emilienpark 
nahe des gleichnamigen Senio-
renzentrums in Grenzach-Wy-
hlen genannt. Sinnvoll sei es, 
so der Vorschlag, eine entspre-
chende Infrastruktur einzurich-
ten, also ein Café bzw. eine Eis-
diele, Spielmöglichkeiten, einen 
Brunnen oder Wasserlauf sowie 
sanitäre Einrichtungen.

Eine Einordnung der Vorschlä-
ge auf der Internetplattform

Insgesamt decken sich die Vor-
schläge auf der Online-Platt-
form thematisch mit den Er-
gebnissen der Umfrage und der 
Postkartenaktion. Schließen 
kann man daraus dreierlei. 

Zum einen kann davon ausge-
gangen werden, dass mit der 

prominenten Platzierung der 
Nutzungsmöglichkeiten Café 
und Drogeriemarkt, insbeson-
dere auf den Postkarten, zwar 
im gewissen Sinne eine Voraus-
wahl getroffen wurde, damit 
aber gleichzeitig tatsächlich die 
am häufigsten nachgefragten 
Nutzungsmöglichkeiten ange-
boten wurden. Denn auch bei 
der Nutzung eines Beteiligungs-
kanals auf dem die Teilnehmer 
ihre Wünsche völlig frei äußern 
konnten, wurden diese beiden 
Angebote häufig genannt.

Zum anderen zeigt die Nut-
zung der Online-Plattform, 
dass die Kombination von Be-
teiligungsangeboten mit einer 
unterschiedlichen Tiefe der 
thematischen Durchdringung 
durchaus sinnvoll war. Denn 
trotz der bequemen Teilnah-
memöglichkeit per Postkarte 
gab es eine nennenswerte Zahl 
an Bürgerinnen und Bürgern, 
die detailliertere Konzepte und 
Vorstellungen zur Neuen Mitte 
in den Planungsprozess einbrin-
gen wollten.

Drittens zeigt sich bei einer in-
haltlichen Betrachtung der Bei-
träge, dass von den Teilnehmern 
auf der Plattform hauptsächlich 

ausgewogene Nutzungskon-
zepte vorgeschlagen wurden. 
Auch die Beiträge in der oben 
dargestellte Top-5-Auswahl zei-
gen dies exemplarisch. Zwar 
mit unterschiedlicher Schwer-
punktsetzung werden dabei 
Einzelhandelsangebote mit 
gastronomischen Angeboten 
und Vorschlägen zur Grünflä-
chengestaltung verknüpft. Zum 
Ausdruck kommt darin nicht 
nur eine Beschäftigung mit dem 
Wohl der Heimatgemeinde. 
Die Zusammensetzung der Vor-
schläge verdeutlicht auch, dass 
es den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern nicht darum ging, 
eigene Maximalvorstellung in 
den Planungsprozess einzubrin-
gen, sondern Vorschläge für die 
Neue Mitte zu entwickeln, die 
für alle in Grenzach-Wyhlen ein 
positives Nutzungserlebnis be-
inhalten.

Mit Blick auf die Planungswerk-
statt im Herbst 2014 verspricht 
dies eine konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen besonders 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern und der Verwaltung 
der Gemeinde Grenzach-Wy-
hlen. 
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8.  Zusammenfassung der Ergebnisse

Die quantitativen und qualitativ inhaltlichen Auswertungen der über 5.000 
Vorschläge und Wünsche der Teilnehmer lässt insgesamt ein einheitliches Bild der 
Neuen Mitte erkennen. Ein grüner Platz für kulturelle Veranstaltungen, zum 
geselligen Zusammenkommen in einem Cafè oder anderen gastrononomischen 
angeboten und kleine Einkaufsmöglichkeiten.

In der Vielzahl der Umfrage-
teilnehmer konnte eine große 
Bandbreite an Bürgerinnen 
und Bürgern erreicht werden, 
sodass von allen Altersgruppen 
Vorschläge einbezogen wurden. 
Vor allem die jüngere Genera-
tion hat sehr aktiv teilgenom-
men. Da abzusehen ist, dass 
ihre Beteiligung an „förmliche-
ren“ Verfahrensschritten - zum 
Beispiel der Planungswerkstatt 
oder sogar dem Verfahren zur 
Aufstellung des Bebauungspla-
nes - vermutlich geringer aus-
fallen wird, konnte durch die 
Bürgerbeteiligung ein wichtiger 
Schritt zur Repräsentation aller 
Altersgruppen genommen wer-
den. 

In den Fragebögen sind zwei 
Sonderfragen  zu Angeboten 
auf der Neuen Mitte aufge-
führt: zum einen zum WLAN 
und Informationsangebot zum 
anderen. Mit nur 23 Prozent 
Ablehnung erhalten beide Kate-
gorien relativ großen Zuspruch, 
wobei das WLAN mit insge-
samt 62 Prozent etwas höher 
und das Informationsangebot 
in Form einer Infosäule oder 
eines Infostandes etwas seltener 
(mit 49 Prozent entsprechender 

Nennungen in der Befragung) 
als sehr wichtig bzw. wichtig 
eingestuft wird.

Besonders häufig nachgefrag-
te Nutzungsmöglichkeiten

Bei einer Zusammenfassung 
aller drei Kanäle filtert sich für 
die Nutzungswünsche der deut-
lichste nach einem Café evtl. 
mit einem Außenbereich her-
aus. Dem naheliegend schlagen 
viele eine Eisdiele vor. Implizit 
erscheint dabei eine jahreszeit-
abhängige Nutzung: ganzjährig 
als Café, in den warmen Mona-
ten als Eiscafé.

Ein weiterer wichtiger Aspekt 
für die Bürgerinnen und Bürger 
Grenzach-Wyhlens ist die Er-
richtung eines Drogeriemarktes 
als Angebot des Einzelhandels.

Besonders häufig genannte 
Gestaltungswünsche

Die Wünsche zu der Gestaltung 
überschneiden sich in allen drei 
Kanälen. Den Bürgerinnen und 
Bürgern liegt eine „Grüne Mit-
te“ am Herzen. Sie lehnen zum 
Großteil die Versiegelung der 
freien Fläche ab und erhoffen 

sich eine Bepflanzung  in Form 
eines Parks und autofrei. Dies 
in Verbindung mit Sitzgelegen-
heiten, Spielmöglichkeiten für 
Kinder und einem Brunnen 
oder Wasserläufen würde das 
Bild rund machen und einen 
Platz für Jung und Alt bieten.

Der am häufigsten positiv Be-
wertete Vorschlag auf der On-
line-Plattform beizieht sich auf 
eine „Nachhaltige Mitte“. Dem 
Vorschlag folgend sollte die 
Nähe zu den Altlasten der che-
mischen Industrie nicht ausser 
Augen gelassen werden. 

Auf der anderen Seite zeigt sich 
in den Vorschlägen für ein Ge-
samtkonzept auch ein hohes 
Interesse für einen Fußgänger-
bereich ohne Autos mit  einer 
möglichen Wohnbebauung und 
mehreren Einkaufsmöglichkei-
ten.

Ein gastronomisches Angebot 
(auch Café/Eisdiele) könnte 
nach Meinung der Teilnehmer 
hierbei integriert werden. Wei-
terhin zeigt das erfasste Mei-
ungsbild der Teilnehmer, dass 
die „Neue Mitte“ für kulturelle 
Angebote und Veranstaltungen 



28 Ergebnisbericht zur Bürgerbeteiligung „Neue Mitte Grenzach... mach mit!“

Zusammenfassung der Ergebnisse

sowie einen Wochenmarkt oder 
Vereinsfeste genutzt werden 
könnte.

Immer wieder findet jedoch 
auch der Bau eines neuen Rat-
hauses, von Ämtern oder eines-
Bürgerbüros  Erwähnung. 

Gerade in Hinsicht auf die jün-
gere Generation gingen viele 
Wünsche ein, so etwa der häu-

fig genannte Vorschlag eines 
Spielplatzes oder einer aktiven 
Neuen Mitte mit Sportange-
boten wie Fußball oder einem 
Skatepark.

In der Zusammenfassung wird 
somit ein Gesamtkonzept an-
hand der meist angegebenen 
Vorschläge ersichtlich: eine 
autofreie Parkanlage inklusi-
ve Brunnen/Wasserläufen mit 

Sitzgelegenheiten und einem 
Areal für Kinder, einem Bau ei-
ner Drogerie als Einkaufsmög-
lichkeit und eines Cafés bzw. 
Bistros, evtl. an einen Außenbe-
reich für Kinder angeschlossen. 
Der freie Platz eines Parks bietet 
dann die Möglichkeit von Ver-
anstaltungen oder Märkten.
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9.  Fazit und nächste Schritte

Mit insgesamt 1.483 Teilnehmern kann die Bürgerbeteiligung der Gemeinde 
Grenzach-Wyhlen zur „Neuen Mitte“ bereits jetzt als Erfolg gewertet werden. 
Mit einer Teilnahmequote von 10,8 Prozent liegt die Bürgerbeteiligung weit 
über dem Teilnahmedurchschnitt vergleichbarer Vorhaben. Auch die 5.295 ein-
gereichten Vorschläge und Ideen der Teilnehmer zeigen, dass mit dem innovati-
ven Konzept Beteiligungsmöglichkeiten geschaffen wurden, die den Wünschen 
und Bedürfnissen der Teilnehmer entsprechen und zur aktiven Teilnahme anre-
gen.

Durch die Kombination ver-
schiedener Beteiligungskanäle 
konnten verschiedenste Ziel-
gruppen, Jung und Alt, für eine 
Teilnahme gewonnen werden. 
Es ist besonders erfreulich, dass 
durch die Nutzung moderner 
Medien gerade auch jünge-
re Teilnehmer, sonst eine eher 
weniger (zumindest in „klassi-
sche“) Bürgerbeteiligungsan-
gebote involvierte Zielgruppe, 
ihre Ideen eingebracht haben 
und hiermit die Neue Mitte der 
Gemeinde mitgestalten möch-
ten.

Eine Gewinnung möglichst vie-
ler unterschiedlicher Ziel- und 
Altersgruppen ist gerade im 
Bereich der planungs- und bau-
bezogenen Bürgerbeteiligung 
ein wichtiger Erfolgsfaktor, da 
kommunale Bau- und Orts-
gestaltungsvorhaben das zu-
künftige Bild einer Gemeinde 
entwickeln und verändern. Auf 
Grund des langen Zeithorizon-
tes solcher Entwicklungen sind 
die alle aktuellen Generationen 
betroffen. Sie sollten daher ge-

meinsam in einen Planungspro-
zess eingebunden werden.

Dies ist der Gemeinde Gren-
zach-Wyhlen mit dem Projekt 
„Neue Mitte… mach mit!“ 
gelungen und die Bürgervor-
schläge spiegeln dies auch wie-
der. Vorschläge mit kulturellen, 
naturnahen aber auch sportli-
chen und geselligen Inhalten 
zeigen die Vielfalt der einge-
reichten Ideen und Wünsche 
für die Neue Mitte. Vorschläge 
zu einem neuen gemeinsamen 
Rathaus, der Kesslergrube oder 
einem Kindergarten zeigen aber 
auch, dass die Bürger die Mög-
lichkeit zur Beteiligung auch 
nutzen um auf weitere Vorha-
ben in Grenzach-Wyhlen auf-
merksam zu machen.

Der Planungs- und Beteili-
gungsprozess zur neuen Mitte 
ist mit der Sammlung der Bür-
gervorschläge jedoch noch nicht 
beendet. Eine Umsetzung der 
Planungen ist in 2017/2018 ge-
plant und in den kommenden 
Wochen und Monaten werden 

den Bürgern und Besuchern 
Grenzach-Wyhlens weitere 
Möglichkeiten zur Beteiligung 
geboten.

In den kommenden Wochen 
werden die Bürger und Besu-
cher der Gemeinde noch mehr-
fach die Möglichkeit haben die 
Planungsfläche direkt vor Ort 
zu erleben. Im Sommer wie 
auch Herbst 2014 können die 
Teilnehmer bei Kaffee und Ku-
chen ein Konzert live in ihrer 
neuen Mitte erleben oder auch 
etwas aktiver Drachen steigen 
lassen.

Neben dem Erlebnisangebot 
werden aber auch die Planungen 
der neuen Mitte gemeinsam mit 
den Bürgern weiterentwickelt. 
Hierzu sind interessierte Bür-
ger am 30. Oktober 2014 im 
Haus der Begegnung zu einer 
Planungswerkstatt eingeladen. 
Nach einer detaillierten Vorstel-
lung der Ergebnisse aus dieser 
Bürgerbeteiligung sollen diese 
mit den Teilnehmern vertieft 
und als Grundlage für weitere 
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Gestaltungsvorschläge genutzt 
werden.

Es lässt sich zusammenfas-
sen, dass es durch die neuen 
Wege der Bürgerbeteiligung in 
Grenzach-Wyhlen gelungen ist 
Transparenz zu schaffen, Teil-
nehmer zu interessieren und zu 
aktivieren sowie einen gemein-

samen Planungsprozess zu ini-
tialisieren. Die noch kommen-
den Maßnahmen zeigen aber 
auch, dass dieser gemeinsame 
Prozess noch nicht beendet ist 
und die Verwaltung und Politik 
ihre Bürger bis zur entgültigen 
Fertigstellung des Stadtent-
wicklungsprojektes Neue Mitte 
in die zugrundeliegenden Pla-

nungs- und Verfahrensschritte 
einbeziehen möchten.
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10.  Anhang - Pressespiegel

Die Entwicklung des Gemeindeentwicklungsprojektes Neuen Mitte wird selbstverständlich von der 
lokalen Presse begleitet. Auch das Bürgerbeteiligungsangebot war hierbei immer wieder Thema der 
Berichterstattung. Relevant ist dies insbesondere deswegen, weil die örtliche Presse als Informati-
onsquelle erfahrungsgemäß eine hohe Durchdringung der Projektzielgruppe aufweist. Sie wird, mit 
anderen Worten, egal ob in gedruckter oder in digitaler Form, in der Regel von vielen Menschen vor 
Ort gelesen und stellt damit eine wichtige Ressource dar, wenn es darum geht, Aufmerksamkeit zu 
erzeugen. Insgesamt kann man aufgrund dieses Zusammenhanges davon ausgehen, dass eine erfolg-
reiche Pressearbeit den Erfolg eines Bürgerbeteiligungsangebotes über die Erhöhung der Teilnehmer-
zahl positiv beeinflusst.

Da auf Seiten der jeweiligen Verwaltung in der Regel bereits ein enger Kontakt zur ortsansässigen 
Presse besteht, bietet es sich bei einem Bürgerbeteiligungsprojekt an, die Kommunikation mit der 
Presse der öffentlichen Verwaltung zu überlassen. Die untenstehende Übersicht über das Presseecho 
legt nahe, dass die Pressearbeit der Gemeinde Grenzach-Wyhlen eine hohe Aufmerksamkeit erzeugen 
konnte. Mit Blick auf den hohen Beteiligungsgrad kann man weiter davon ausgehen, dass diese Arbeit 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor war.

Südkurier

30.07.2013 Neue Mitte bleibt Thema

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/Neue-Mitte-bleibt-Thema;art372596,6189694

24.10.2013 Weg zur Neuen Mitte frei

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/Weg-zur-Neuen-Mitte-frei;art372596,6397418

13.03.2014 Bürger sollen Ortskern mitgestalten

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/Buerger-sollen-Ortskern-mitgestal-
ten;art372596,6771418

29.03.2014 Areal bietet viele Möglichkeiten

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/Areal-bietet-viele-Moeglichkei-
ten;art372596,6817166

05.04.2014 Neue Mitte: Bürger gestalten Grenzach mit

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/8222-Neue-Mitte-8220-Buerger-gestalten-
Grenzach-mit;art372596,6837329

09.05.2014 Neue Mitte: Bürgerbeteiligung trägt viele Früchte

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/Neue-Mitte-Buergerbeteiligung-traegt-vie-
le-Fruechte;art372596,6922246

10.04.2014 Bereits 250 Bürger gestalten Mitte mit

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/Bereits-250-Buerger-gestalten-Mit-
te-mit;art372596,6850685

26.04.2014 Es bestätigt uns, auf dem richtigen Weg zu sein

http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/grenzach-wyhlen/8222-Es-bestaetigt-uns-auf-dem-richtigen-
Weg-zu-sein-8220;art372596,6888846
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Badische Zeitung

30.07.2013 Lutz will neuen Anlauf für die „Neue Mitte“

https://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/lutz-will-neuen-anlauf-fuer-die-neue-mitte--74015217.
html

24.10.2013 Die Neue Mitte wird zentrales Thema

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/die-neue-mitte-wird-zentrales-thema--76443741.html

13.03.2014 Alle sollen ein Wörtchen mitreden

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/alle-sollen-ein-woertchen-mitreden--81821447.html

20.03.2014 EINE KUH

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/eine-kuh--82090537.html

29.03.2014 Die Bürger sind gefragt

https://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/die-buerger-sind-gefragt-x8x--82474413.html

29.03.2014 ANSICHTSSACHE: Ab durch die Mitte

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/ansichtssache-ab-durch-die-mitte--82474390.html

03.04.2014 Heute startet die Neue Mitte

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/heute-startet-die-neue-mitte--82683436.html

04.04.2014 Die Bürger ziehen mit

https://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/die-buerger-ziehen-mit--82777553.html

05.04.2014 ANSICHTSSACHE: Nomen est Omen

https://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/ansichtssache-nomen-est-omen--82788667.html

07.04.2014 Bald blüht die Neue Mitte

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/bald-blueht-die-neue-mitte--82859155.html

09.04.2014 250 Wünsche an die Neue Mitte

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/250-wuensche-an-die-neue-mitte--83032336.html

25.04.2014 Das Ergebnis überwältigt

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/das-ergebnis-ueberwaeltigt--83797767.html

09.05.2014 Ort zum Treffen wird gewünscht

https://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/ort-zum-treffen-wird-gewuenscht--84525315.html

24.05.2014 ANSICHTSSACHE: Extrawurst

https://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/ansichtssache-extrawurst--85294539.html

28.05.2014 Klassikanderswo rockt in Neuer Mitte

http://www.badische-zeitung.de/grenzach-wyhlen/klassikanderswo-rockt-in-neuer-mitte--85473113.html

Die Oberbadische

12.03.2014 Damit der Stein ins Rollen kommt

http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.grenzach-wyhlen-damit-der-stein-ins-rollen-kommt.26a70e32-
26a7-493e-8efb-a6f4a5f5e6fb.html

13.03.2014 Entweder wir gestalten oder wir werden gestaltet
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http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.grenzach-wyhlen-entweder-wir-gestalten-oder-wir-werden-ge-
staltet.c589f7c0-6f86-44a5-9cab-c90bfce3dd48.html

04.04.2014 Visionen für „Neue Mitte“ gesucht

http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.grenzach-wyhlen-visionen-fuer-neue-mitte-gesucht.69bd3bbc-32
2e-40a3-9d38-2e1e3b8075d8.html

09.04.2014 Neue Mitte: Online-Umfrage startet gut

http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.grenzach-wyhlen-neue-mitte-online-umfrage-startet-
gut.30693768-68bc-438f-bda9-7f95a2c3e674.html

25.04.2014 Umfrage läuft gut

http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.grenzach-wyhlen-umfrage-laeuft-gut.f3704ef9-422f-4c16-a836-
c7055f98cb33.html

08.05.2014 Kühnste Erwartungen übertroffen

http://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.grenzach-wyhlen-kuehnste-erwartungen-uebertroffen.
9556d0e3-0777-4c6e-9ac7-a18335e365db.html

Schwarzwälder Bote

25.10.2013 Wir haben eine einmalige Chance

http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.lokales-wir-haben-eine-einmalige-chan-
ce.0d445bb3-e2df-4644-a9a1-65e42bd29c6a.html

Kommune21.de

10.04.2014 Bürgerbeteiligung kommt an 

http://www.kommune21.de/meldung_18599_B%C3%BCrgerbeteiligung+kommt+an.html




